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BeschlußAie Heyden Institute sind in ihrem Gange erhalten

und die Herren Vorsteher derselben der Herr Ober
Inspektor Köhler der Herr Assessor Bassenge
der Herr Kaufmann Klingner haben sich um sie sehr
entschiedene Verdienste erworben Die Kinder welche
gegenwartig darin erzogen werden sollen hernach
der Versammlung vorgestellt werden

Die ErziehungS Commission welche durch
den Beytritt des Herrn Diaconus Böttcher und des

III Jahrg zi Herrn
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Herrn BullmaNN Zwey thätige Mitarbeiter gewonnen

hat hat sich ein doppeltes Verdienst sowohl um die
Schule als um die sämmtlichen Allmosenkinder er
worben Die Inspektoren haben regelmäßig alle
Woche in einer bestimmten Ordnung die Schule be
sucht und darüber vollständige Protokolle ausgefer
tigt worin theils das Gute thcils die Mängel be
merkt und Besserungsvorschlage gethan wurden
Herr Pastor Wagnltz hat die Resultate daraus ge
zogen und ist itzt beschäftigt sie zu einer vollstän
digen Instruction für den Lehrer auszuarbeiten

Nächstdem untersuchte die Erziehungs Commis
fion im vergangenen Winter die Kleidungsbedürfilisse
der sämmtlichen Allmosenkinder welche so oft an
dem regelmäßigen Schulbesuch hindern Herr Asses
sor Bassenge übernahm abermals das sehr mühvolle
Geschäft diese Kleidungsstücke anzuschaffen wozu
besonders die Einnahme des Armen Concerts benutzt
wurde Hierauf wurden die Kinder im Crwerbhause
in Gegenwart der Erziehungs Inspektoren und Ar
menväter gekleidet und ihnen zugleich über ihr bis
heriges und künftiges Betragen Vorstellung gethan

Kür die Kranken unserer Stadt sofern sie zu den
dürftigen Classen gehören ist theils durch das hiesige
unter der Aufsicht des Magistrats stehende Kranken
haus worin die Verpflegungskosten dem Allmosen
Collegiun,466Thlr betragen haben da immer zwi
schen 25 zo Personen darin untergebracht sind
theils durch die beydcn klinischen Institute gesorgt
und es haben sich auch mehrere hier Studirende der
Heilkunde Beflissene ungemein thätig bewiesen Da
es unmöglich war daß das klinische Institut dcS

Herrn
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Herrn Ob Bergrath Neil für alle die Hülfe suchten
sorgen konnte so sind mehrere Aerzte unserer Stadt
namentlich die Herrn Doctore Kraft Senff und
DÜffer zugetreten und haben ohne alle Rücksicht
auf eignen Vortheil sich der leidenden Menschheit
angenommen Wir sind damit beschäftigt diese
Krankenangelegenheiten auf einen noch sicherern Fuß
zu stellen

Die Wohlthätigkeit hat nicht aufgehört unsere
Bemühungen zu unterstützen Jedes Wochenblatt
hat Beweise aufgestellt daß man sich nicht auf
die gewöhnlichen Beyträge eingeschränkt sondern
bey den verschiedensten Gelegenheiten gezeigt hat
daß man im Glück und Unglück der Armen gedenke
Gleichwohl hat unsre monatliche Einnahme seit der
ersten Subscription dedeutend abgenommen Der
Ausfall seit jener beträgt über 1171 Thlr die wie

wenn sie nicht ersetzt werden nun jährlich
entbehren müssen Es ist daher dringendes Bedürf
niß wenn die Sache die wir betreiben bestehen
soll daß nach der schon bey der Stiftung dieser Ge
sellschaft angezeigten Ordnung da nun z Zahr ver
flossen sind eine neue Subscription eröffnet werde
wozu ich im Namen des Allmosen Collegiums den
thätigen Beystand der Herrn Referenten und Armen
vater erbitte Es ist dabey nicht der Zweck jeden
zu einer Erhöhung seines Allmosen aufzufordern
Viele dies wissen wir thun itzt schon was sie ver
mögen Aber es wird sich finden daß viele unserer
Mitbürger noch gar Nicht andere viel zu wenig
nach dem Verhältniß ihres Vermögens beytragen

andre gewiß den sichtbaren Fortgang u srer

s Lemü
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Bemühungen und die Standhaftigkeit womit wir
dabey beharren bewogen werden reichlicher zu ge
ben so wie Gott ihnen selbst vielleicht reichlicher ge
geben hat

Vielleicht wird es befremden daß indem ich
über einen bedeutenden Ausfall bey unsrer Casse kia
gen muß gleichwohl der heutige Tag bestimmt ist
den Ansang mit der Auslösung der Acu n Scheine
die wir vor einigen Iahren gegen die uns anvertraute

Sumine ausgaben zu machen Aber man wird
sich erinnern daß diese Gelder bloß zur Einrichtung
unsreS Schul und Erwerbhauses bestimmt waren
und daß wir nie die Absicht haben konnten eine Ein
nahme daraus für unsre Armen Casse zu machen
Wir wollten diese Gelder bloß zu Arbeitsansialten an
legen und dies ist auch wirklich geschehen Sie sind
von den Herrn Cramermeister Neuscher und Herrn
Kaufmann Dmkillg aufs gewissenhafteste verwaltet
Die große Milve welche beynahe schon die Hälfte
dieser Gelder dem Erwerbhause cedirt hat setzt uns
nun in den Stand unser Wort zu halten und heute
so Actienscheine jeden zu zThlr durch das LooS
auszuheben, wogegen die Eigenthümer morgen die
Gelder bey dem Herrn Assessor Reuscher zurücker
halten können DaS in unsern Händen bleibende
Capital wird ferner die Veranlassung seyn aufs
ernstlichste darauf bedacht zu seyn besonders unserm

Erwerbhause immer mehr Gemeinnützigkeit zu ver
schaffen

Der beste Beweis daß unser angefangenes
Werk bestehen wird ist die Ausdauer der meisten

Mit
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Mitglieder unsrer Gesellschaft Der Kleinmuth so
vieler die uns vorhersagten alles neue gelinge
aber nach Jahr und Tag werde man sehen wie viele
zurücktreten, wird heute aufs neue beschämt Nur
15 Brmenväter legen heute ihre Stellen nieder und
schon ist ihre Stelle durch die Vereitwilligkeit andrer
besetzt

Ich schließe daher diesen aufrichtigen Be
richt von unsern bisherigen Arbeiten mir der Bitte
an unsere sämmtlichen Herren Referenten und Ar
menväter es dieser ehrwürdigen Versammlung durch
ihres Namens Unterschrift zu beweisen daß sie gern
und willig auch im 4ten Jahre mit uns gemeinschaft
lich am Gemeinwohl arbeiten wollen Zuvor ver
gönnen Sie den Kindern unserer Institute selbst zu
erscheinen Betrachten Sie sie als die Repräsentan
ten so vieler denen Sie Vater sind und werden
wollen

Jetzt wurden die Kinder der denken Institute in den K rei
gelassen und folgender Chor von ihnen gesniigcn

Es steigt Allgütiger zu dir
Ein Lied gerührter Waisen
Mit Dank und Freude nahen wir
So vaterlichen Kreisen

Von treuer Hand
G eleitet fand

Die ach verlaßne Jugend
Den Weg zu Fleiß und Tugend

Im Grabe rnhn die Väter wir
Mit schwachen Lippen nannten
Zu Vätern sammelt uns sich hier
Ein Chor von Unbekannten

Z 9
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O du der nie
Des Wohlthuns Müh

Vergißt dein hoher Segen
Folg allen ihren Wegen

Hierauf wurden die Berichte der Vorsteher der Institute vorge
lesen nnd cm die Fleißigsten Prämien oertheilt Von diesen
wurden zo Nummern der Actienscheine gezoaen und darauf
erfolgte die Unterschrift der samnitlichen Referenten und
Armenvater

Unser Kreis ist wieder vollzählig So wenig
auch den Kleinmüthigen oder denen welchen der
Sinn für das Gemeinnützige und Uneigennützige
fehlt bey dem Anfang unsers Vereins wahrschein
lich dünken wollte so ist es doch aufs neue bestätigt
daß in unsern Mauern nicht nur recht viele patrioti
sche Mitbürger leben die das Gute nicht nur aufzu
fassen und zu unternehmen sondern auch dabey aus

zudauren im Stande sind Auch für das künftige
Jahr hat jeder Hülflose wieder einen Helfer jeder
Kranke einen Beystand jeder dürftige Greis einen
Pfleger jeder Verwaiste einen Varer

Väter der Armen Herzlich drücken
wir die wir zuerst zu diesem Bunde zusammentra
ten denen die von Anfang an bis hieher treulich
mit uns arbeiteten die Hand Herzlich heißen wir
die welche sich von diesem Zage an mit uns verbin
den wollen unter uns willkommen

Indessen ist es Pflicht Ihnen die Schwierig
keiten des Geschäfts nicht zu verbergen welches sie
auf sich nehmen Wer irgend etwas unternimmt
sey es groß oder klein scheine es schwer oder leicht
soll sich nicht verbergen was er für Hindernisse fin

den
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den und mit welchen Beschwerden er zu kämpfen
haben wiid Auch soll er sich billig den Zweck für
den er arbeitet und das Ziel das er erreichen will
so deutlich als möglich vergegenwärtigen

Gerade die Beschäftigung mit der durch Ar
muth und Dürftigkeit unglücklichen Classe von Mit
bürgern gehört unter die bey der man sehr leicht in
Gefahr kommen kann zu ermüden Wenn man sie
zuerst unternimmt leitet uns ein gewisses natürliches

Gefühl e n fast angebohrner Trieb des Mitleids
und des Wohlchuns Man denkt sich bloß die
Roth und das Elend und das sich selbst belohnende
Vergnügen der Noch abzuhelfen und das Elend zu
vermindern Man sieht schon im voraus den Aus
druck der Freude der Zufriedenheit und der Dank
barkeit in dem Gesicht der Geretteten Man glaubt
der Bcyfall und die thatigste Unterstützung könne sol
chen Bemühungen unmöglich fehlen Aber wie bald
wendet sich das alles sobald man ans Werk geht
und sich jene Hoffnung in Wirklichkeit verwandeln soll

Daß man mit den höchst getheilten oft so wi
dersprechenden Meynungen der Menschen zu kämpfen
hat daß man bey den besten Absichten verkannt und
getadelt wird das wäre das wenigste Wo ist denn
irgend etwas es sey noch so klein oder so groß eS
scheine noch so rein und untadelhaft noch so über
legt und bewährt das nicht dem Wechsel der Urtheile
unterworfen wäre Diese Urtheile selbst die harren
und bittern sind nicht einmal immer die Folge des
bösen Willens Sie sind die natürlichen Folgen der
mangelnden Einsicht der Unerfahrenheil der Un
kunde Wir maßen uns so leicht eine Stimme über

4 das
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das an was wir nicht kennen und viele unter unS
haben vielleicht in vorigen Zeiten Einrichtungen und
Verfügungen getadelt die wir iyt da wir näher
mit der Lage bekannt sind billigen und für noth
wendig halten Buch Sie unfte werthen Mitarbei
ter werden oft hören daß man bald meint es ge
schehe hier zu wenig dort zu viel Sie werden bald
der Härte bald der Partheylichkeir beschuldigt wer
den Wer nach festen Grundsätzen Gutes thut oder
Gutes befördert darf sich das nicht irre machen
lassen

Aber die nähere Kenntniß derer für welche
man arbeitet kann oft nach dem besten Willen in
Gefahr bringen zu ermüden Denn wer mag es
leugnen daß unter der Me ge de er weiche wir des
Allmosens bedürftig erklären müssen bey weitem der
kleinere heil sich durch Dankbarkeit und gute Nn
wendung der Gabe würdig macht und daß gerade
der Armenvater der den Zustand des Armen unter
suchte der Referent der der Fürsprecher des Armen
ward am allermeisten von ihm verkannt und oft

wie der Haufe unbescheiden und roh ist von
ihm geschmäht und gelästert werden Aber auch
diese Gefahrung wird Sie meine Freunde nicht ab
wendig machen Denn Sie wollen ja nicht um Dank
und Lohn arbeiten Sie haben ein höheres und schö
neres Ziel Ihrer uneigennützigen Zhätigkeit Sie
wollen das reine Bewußtseyn in Ihren Herzen tra
gen eine zu oft vergeßue Bürgerpflicht erfüllt und
für Gemeinwohl gearbeitet zu haben

Doch des DankS vergesse man gern Der
wahre Armenfreulld sagt sich daß die Armen größ

ten
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tentheils Unmündigen gleichen die man unter Vor
mundschaft nehme die man oft zu ihrem eignen Be
sten mit einer Strenge behandeln muß die sie die
auch wohl selbst andere die weniger damit bekannt
sind Harte nennen Er sagt sich daß sie das
was für sie geschieht eben so wenig nach seinem gan

zen Werth zu schätzen im Stande sind als Kinder
die erst in den Jähren des Verstands zu schätzen wisi

sen was ihnen Anfangs unbillig und hart erschien
Aber niederschlagender ist die Betrachtung daß wir
M t unserm redlichsten Benehmen bey aller Aufopfe
rung von Znt von Geld von Kräften doch vielen
so wenig gründlich helfen und sie aus dem Abgrunde

von Elend heraiifzikbeTi können in welchen sie zum
Theil durch eigene Schuld versunken sind Denn
gerade die Hülflosestcn wollen sich oft am wenigsten
helfen lassen

Gesetzt dies wäre denn auch wirklich bey vielen
det Fall so lassen Sie uns doch nicht vergessen daß
wir Menschen helfen die auch in dem Zustande der
Verworfenheit Menschen bleiben und daß wir über
Haupt bey unfern Handlungen weniger an die Folgen
als daran denken sollen was das Rechte ist waS
uns obliegt wozu lins unsere bessere Natur treibt
was das reine menschliche Gefühl uns eingiebt als
was irgend der genau zu berechende Erfolg seyn
wird

Oft könnte aber auch unsere Bemühung einen
größern Erfolg haben wenn sie ernstlicher wäre
Der wird der treueste Armenvater seyn der nicht nur
sorgt daß der Arme sein gewöhnliches der Kranke
auch wohl ein ungewöhnliches Allmosen empfange

5 so
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sondern der sich überhaupt um ihn bekümmert seine
ganze äußere Lage zu verbessern sucht Die innere
Ordnung der Seele hängt sehr genau mit der äuße
ren zusammen Man muß oft den Menschen erst
dem Schmutz des Körpers einreißen ehe man an die
Reinigung seiner Seele denken darf Ist an dem
Allen wenig zu thun so kann man wenigstens auf die
Kinder würken Ihre selbst unvollkommene Ausbil
dung bleibt nie ganz ohne Folgen Auch nur Einen
nützlichen Kürger erzogen auch nur Einen Menschen
geschickt gut und fromm gemacht zu haben ist ein
Bewußtseyn das großen Rcichchum aufwiegt

Zu diesem schönen Zweck lassen Sie uns theu

ren Mitbürger und Ficunde aufs neue mit un
ermüderer Thäligkeil hinarbeiten und dadurch un
serm Bunde seine Dauer und seine Wirksamkeit
versichern

Schluß Chor
der ganzen Versammlung

Ä enn ich mit innigem Erbarmen

Bedrängter Brüder Elend seh
Wenn ich der Noch beschämter Armen
Mit Hüls und Rath entgegengeh
Wie wohl ist mir Ich seh die Zähre
Die Gott der durch mich half zur Ehre
Von seiner bleichen Wange fließt
Ich sühle wie des Wohlthuns Freuden
Beym Anblick weggeschwundner Leiden
Mein ruhig Herz so rein genießt

Wohl
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Wohl mir wenn dem verlaßnen Kranken
Der zwischen Angst und Schmerzen ringt
Dem sein Vertrau beginnt zu wanken
In dessen Ohr kein Trostwort dringt
Mit Stärkung ich entgegen eile
Sein Elend willig mit ihm theile
Ihn such in seiner Einsamkeit
Ihm seiner Blöße Jammer mindre
Die Schmerzen seiner Wunden lindre
Sein letzter Hauch ist Dankbarkeit

Wohl mir wenn vaterlosen Kindern
Ich Vater werde Wenn ich sie
Der Schand emreisse wenn ich mindern
Ihr Elend kann sie weif erzieh
Wenn ihrem Geist ich Güter schenke
Die mehr als Gold sind ihrer denke
Wenn ihrer auch die Welt vergißt
Wenn ohne Lohn selbst ohne Bitte
Der Frühverwaiste in der Hütte
So Werth mir als in Schlössern ist

Du schufst uns menschlich Gott erhalte
In uns das edelste Gefühl
Daß Lieb im Herzen nie erkalte
Sey Dir zu gleichen unser Ziel
Du hast aus freyer Huld dem Leben
So viel was andern fehlt gegeben
Wohlthun gilt dir für Dankbarkeit
Drum rveih n in vieler Feierstunde
N ir uns aufs neu vcm schonen Bunvc
Des XVohlthuns uns ver Menschlichkeit

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansseldischen Kreises

i

Arme nsachen
Nächste Mittwoch fallt die Versammlung srey
williger Armensreunde aus

Milde Beiträge
Von der löbl Ressourcen Gesellschaft als

cm Beytrag zu Kleidungsstücken für die Kinder der
Armen 40 Thlr

2 Bey einer vergnügten Gesellschaft am 1 iten

d M ist eingekommcn 1 Thlr
z Don einer ungenannten Hand für die Armen

durch den Herrn Inspektor Westphal l Thlr
4 Von einer frohen Kindtaufenfeyer durch

Frau Mettlli 5 hlr
5 Bey einer ähnlichen Gelegenheit durch

Dieselbe I Thlr 6 Gr 6 Pf
6 Bey einem vergnügten Kindtaufen sind ge

sammlet und durch die Frau Seldelin überbracht
worden 1 Thlr iz Gr

7 Bey nnem vergnügten Kindtaufen sind am
yten d M gesammlet und durch die Frau Müllerin
abgeliefert 1 Thlr 4 Gr

s
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2

Wunsch eines HalZischen Patrioten

ie Regierung zu Freyburg im Breisgau hat
schon unter den 14 May d Z die Verfügung
getroffen

daß alle von Liederkrämcrn zum öffentlichen

Verkauf ausgelegte schmutzige und alle
gute Sitten beleidigende Lieder 2 alle sehr
adcrgläubige Gebetformuln z Traumdeuier
und Glücksbuchlem 4 allerhand Quacksal
ber Reccpte u dergl vom Fiscalamte ohne wei
teres auf die gewöhnliche Art consißcirt wer
den wenn sie wo immer zum Verkauf aus
gesetzt Verden sollten

In der Zhat eine sehr weise Verfügung Möchte
sie doch in protestantischen Staaten nachgeahmt wer
den und möchten doch die OrtScbrigkeilen und die Po

liceybehörden in Hinsicht auf Lieber Trödler be
sonders auf die welche auf Jahrmärkten dergleichen
Waaren auslegen oder herumtragen mehr aufmerk
sam seyn Man lese doch das was in diesen Blättern
schon einmal hierüber gesagt worden ist

5 5

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle zc
August September 1802

s Gebohrne
Ma rienparochie Den i August tem Stadtge

richts Assessor Nlervan t eine T Amalie Den
4 Septbr
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4 Septbr dem Schuhmachermeister Roblbach eine
T Johanne Caroline Friederike Den 6 dem
Schlössermeister Donner ein S Christian Carl Lud
wig Den 11 des Kürschnermeisters Rocher T
Johanne Marie

Ulrichsparochie Den z Septbr dem Peruquier
Dürre ein S Friedrich Angust Wilhelm Den
4 dem Fleischermeister Gchliack ein Sohn Johann
Friedrich Den c eine uneheliche Tochter

Moritz parochie Den z August dem Fleischer
meister Gckmivt ein S Carl August Den
7 Septbr dem Schmiedemeister Uhlig Zwillingss
der älteste Friedrich Louis der jüngste starb vor der
Taufe Den z dem Schiffseigenthümer Bött
cher eine T, todtgeb

Domkirche Den 2 Septbr dem Lohgerbermeister
Amon ei S Christoph Georg

Neumarkt Den 9 Septbr dem Leinwebermeister
Reim ein S Ludwig Christian Den 11 dem
Handarbeiter Möbius ein S Christian August Carl

Glaucha Den 29 August dem Bürger Veck ein S
Friedrich Gottlieb Den 0 ein unehel Sohn

d Getrauete
Marienparochie Den 12 Septbr der Schneider

geselle Gehnert mit R Pieliyin geb Hokin
D 0 inkirche De 12 Septbr der Professor Boots

mit F H Röhl
c Gestorbene

Ma rienpar chie Den 6 September des Soldat
Gottsckalü Wittwe alt 72I Stecksiuß Den
7 des Strumpfwirkergesellen G l nce S Christian
Leberecht ait 1 I oM rolhe Ruhr Des
Handarbeiters r n5 Ehefrau all 49I 4M Ge
schwulst Eine unehel Tochr Den 9 des
Kunstmahlers Sckimvt T Henriette Caroline Chri
stiane alt i J M Zahnen

Ulrichs
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Ulrichsparochie De 6 Septbr des Gürtlermei
sters Erter T Caroline Auguste Emma alt o W
Auszehrung Den 7 des Schuhmachers Stei
ner Ehefrau alt 27 I Auszehrung

Moritzparochie Den 4 Septbr des Handarbeit
Schnke Ehesr alt 42 I i M 2 T hitzig Fieb
Des Invaliden Schnabel S Johann Gottlieb alt
z Z 1 M Lungensucht Den 8 deS Schiffs
igenthümer Zdottcher Tocht todtgeb Denis

des Schmiedemeisters Uhlig jüngster Awillingssohn

alt 2 T Jammer Des Soldat Nagel Sohn
Christian Salomo alt 14 W Ausschlag und Steck
fluß Den i l Sept des Klempnermstr Roß
bach S, Philipp Friedrich alt 1 W zT Jammer

Krankenhaus Den 8 Septbr der Invalid Sri
chelme er alt 50 I Brustkrankheit Den 9
des Bedienten Stallbaum Ehefrau alt 50J Ausz

Glaucha Den 5 Septbr des Schuhmachermeisters
RunrhT Johanne Marie Christiane alt 11M
Steckfluß Den 7 des Handarbeit Pallas T
Johanne Marie Dorothee alt 24 W Kopfseuche

Pränumeralionsanzeige
Mit dem Z2sten Stück envigr sich ver Zte Jahr

gang Man bitter vie neuen Pranumeranren sich
bey Feiten be den Hernmcragern over in Ver Äuch
hanvlung ves rvaistnbauses u inelven woselbst auch
noch complere Exemplare a 1 Rrhlr ver vre ersten
Jahrgänge haben sinv

Bekanntmachungen
In dem auf der Brüderstraße der Scharrne gerade

über gelegenen Hause des Herrn Hübner steht von heute
an bis zum ten Octobr ein Flügel gegen sehr wohlfeilen
Preis zu verkaufen Kauflustige belieben sich daher iväh

rend dieser Zeit zu melden
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Da nach der uns gemachten Anzeige das Färbchol

auf dessen Raspeln das hiesiqe Zuchthaus vorzualich üt
fundirt ist sehr h mfia schon geraspeit eingebracht wird
so wird dem Publice öffentlich hicrnm bekannt gemacht
und rssp die Versicherung ertheüer das Key Bearbeitung
des Naspslhoizes aus hiesig Zuchchause niit ganz vor
züglicher uns vielleicht größer Sorgfalt als ander
wärts verfahren solches unverfälscht urd vulvcrisirt ge
liefert werde auch das Arbeitslohn wohlfeiler als auf
dem Leipziger Zuchthause sey wie denn besonders auch
wenn das Holz hieselbst geraspelt wird die Kosten deS
Transports von andern Orten her ersparet werden

Halle den 4 Septbr 802
Präsident Rarhgmcijrere und Rachmanne

er Sraor Halle
Das Jerenersche am Moritz Kirchhofe ailhier bele

gene Haus lud Io 6io soll aus freyer Hand verkauft
werden Diejenigen welche solches zu erkaufen willens
sind können sich zu jeder Zeit be mir meiden insonder
heit aber auf de ziten d M Vormittags von i bis
i Uhr bey mir in meinem Hause ihr Gebot abgeben

Halle den 7 Septbr 1802
L G Büttner

Ein nahe bey Halle im Sächsischen belegenes Acker
guth zu 8 Scheffel Aussaat ist mit allem Zubehör aus
freyer Hand zu verkaufen Nähere Nachricht giebt der
Vücherantiquar Mette zu Halle in der Schmeerstraße

Außer meinen Zeug Waaren Taback Cassee und
Farben Waaren Handlung empfehle ich mich auch er
gebenst mit Berliner wollnen Strickgarn von vorzüglicher
Güte in z 4 u 8 Faden von ziGr an bis zu i Thlr
und darüber daß richtige Pfund S zz Loth sowohl in
ganzen Pfunden als auch in Vierteln und Achteln

L Burgherm in der kleinen Ulrichsstraße
im Enkefortfchen Hause

Der 2te Bsgen von der neuen Geographie nebst ei
nem Kupfer wird s 1 Gr ausgegeben bey

Fr Chr Dreißig in der Skeinstraße
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